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R m t M M zur Lmßallier Zeitung Rr. 4.
Samstag den 5. Jänner 1889.

<°°> Kundmachung. g ^ « « ^
I m Sinne des LanbesgeseheS vonl 5. August 1887 (L. G. Bl . 24) hat der hohe lcainische

Landtag in der XVl. Sitzung am 20. October 1888 beschlossen, dass zur Bedeckung der Ersor«
dernisse des Landesfondes im Jahre 1889 eine Landesauflaa,e, und zwar:

ll) vom Verbrauche von Liqucuren uud versüßten geistigen Flüssigleiten per Hektoliter 6 fl. ü. W ,
b) vom Verbrauche aller übrigen geistigen Flüssigkeiten nach Graben des lOOtheiligen Alloholo-

meters vom Hettolitergrad 18 kr. ö. W. eingehoben wird.
Jene Fälle, in denen gebrannte geistige Getränke und Flüssigleiten vom Jahre 1889

angefangen dieser Landesauflage nicht unterliegen, sind m dem mit Allerh. Entschließung vom
16. December 1888 genehmigten Landesgesehe g. 26 kundgemacht. Dies wird mit dem Beifügen
zur allgemeinen Kenntnis gebracht, dass infolge hohen Landtagsbeschlusses der XIV. Sitzung vom
18. October 1888 diese Landesauflage vom 1. Jänner 1889 angefangen in eigener Regie des
Landes durch eigene Bestellte eingehoben werden wird, wie dies bisher durch Bestellte des
Pächters dieser Auflage geschah.

Die Gemeindevorstände haben den Bevollmächtigten und Bestellen de« Landes bei der
EinHebung dieser Auflage und bei allen darauf bezüglichen Arbeiten und Verrichtungen an die
Hand zu gehen und denselben auf ihren Wunsch auch die Assistenz des Gemeindeamtes zu leisten.

Für die Entgegennahme von Anmeldungen und Zahlungen der besagten Landesauslage
sind folgende Orte bestimmt, und zwar:
I m Einhebungsbezirke Genosetsch: Senosetsch;

» . « d e l s b e r g : Adelsberg und St. Peter;
. «oit jch: Loitsch und Zirlnitz;

. » I d r i a : Idr ia und Sairach;
» » vber la ibach: Oberlaibach und Billichgratz;

«roßlaschitz: Großlaschih;
. . «Vttsch«: Gottschee, Altlag, Nesselthal, Kostel und Suchen;
. . «andf t raß: Landstraße

. «assenfuß: Nassenfuß, St. Cantian;
» » Tschernembl: Tschernembl:
» . » u r l s e l d : Gurkfeld;
» » Tressen: Treffen;
» » Seisenberg: Seisenberg;

. . » V i t t i c h : St. Veit und Weixelburg;
» » ^ s s l Prevoje, Trojana und Lustthal;
» » K r a i n b u r g : Krainburg und Tupalitsch;
» » Vischoslack: Bischoflack, Gorenjavas, Eisnern;
» » Umgebung Laibach: Laibach, Zwischenwässern, Salloch, St. Marein,

Vrum.dorf;
» » V ippach: Wippach;

I l l . . K e i p r i t z : Ill.-Feistnh;
» » La«»: Laas;
» » «eisnitz: Reifnih;
» » «ndolsswert : Rubolfswert;
» » V t ö t t l i n g : Müttling;
» » «atschach: Ratschach;
» » L i t t a i : Littai und Sagor;

» Laibach S t a d t : Laibach;
» » T t e i n : Stein, Mannsburg;
» » N e u m a r l t l : Neumarltl;
» » K r o n a u Kronau;
» » « ladmannsdors: RadmannKbors, Kropp, Wocheiner»Feistrih.

Laibach am 31. December 1888.

Landeshauptmann:

Dr. I . Poklukar.

(5754d—1) Nr. 11134.

Kundmachung.
Das Neichs-Kriegs-Mimsterium beabsichtigt,

die für das k. k. Heer vom 1. Jänner 1891 an
erforderliche» Bellcidungs» und Ausrüstunsss-
gcgenstände aus Leder auch fernerhin im Wege
der P^ivat-Industric zu beschaffen, und erlässt
hiemit zur Betheiligung an diesem Unternehmen,
beziehungsweise zur Einbringung schristlicher
Offerte, die öffentliche Aufforderung.

Die Sorten, deren Lieferung den Gegen«
stand der Offertverhandlung bildet, sind in dem
den bezüglichen Vertragsentwürfen zulicgenden
Verzeichnisse ^ angeführt.

I n der Absicht, die Beschaffung der ge«
dachte» Sorten zu decentralisiercn und gleich»
zeitig eine größere Betheiligung des Klein«
gewerbes an den Lieferungen zn ermöglichen,
wird in Aussicht genommen:

1) Die Bildung von vier Gesellschaften
(Consortien), deren jede den Bedarf für ze ein
Monturs'Depot, beziehungsweise für einen Be-
montierungs-Rayon zu liefern hätte.

2.) Die Beschaffung einer bestimmten Quote
des Erfordernisses im Wege des Kleingewerbes,
und zwar in der Weise, dass:

ll) entweder die Consorticn contractlich ver-
pflichtet werden, den vierten Theil ihrer
Lieferungen unter eigener Haftung durch
das Kleingewerbe aufzubringen oder

d) die Lieferung des vierten Theiles des
Erfordernisses für jeden Bemontierungs«
Rayon seitens der Heeresverwaltung
solchen genossenschaftlichen Vereinen ober
gesellschaftlichen Verbänden Gewerbe«
treibender, deren Mitglieder durch einen
Gesellschaftsvertrag dem Aerar solidarisch
zu haften verpflichtet sind, überlassen
wirb, welche auf eine derlei Lieferung
offerieren — vorausgesetzt, dass der Preis
ein annehmbarer ist und dass alle für

^ die Einhaltung der übernommenen Ver«
pstichtung erforderlichen Garantien geboten
werden.

Das für die Zuhaltung der Offerte er«
forderliche 5proc. N a d i u m ist bei einer Mi«
litär-Zahlstelle, und zwar für Steiermarl,
Kärnten, Krain und das Administrations-Gebiet
der Statthalter« in Trieft, bei der k. t. Finanz«
Landes-Casse als Militär-Zahlstelle in Graz zu
erlegen uud der Depositenschein gleichzeitig mit
dem versiegelten Offerte, jedoch in einem geson<
berten, gleichfalls versiegelten Touverte einzu»
senden.

13.) Die für die Consorten festgesetzten
Vebingungen, welche in Form eines Vertrags.

entwurfes abgefasst sind und hinsichtlich der
Regelung und Berechnung der Preise die nöthigen
Daten enthalten, können vom 1. Jänner 1889
an ihrem vollen Inhalte nach bei jeder <torps<
M i l i t ä r - C o m m a n d o ) I n t e n d a n z , bei
jedem Montilr» (ssilialdeput), bei den Handels-
und Gewrrbetammern der österreichisch, unga
rischen Monarchie, beim Handels-Museum in
Budapest, beim ungarischen Landes-Industrie-
Verein in Budapest und endlich auch bei der
13. Abtheilung bcs Reichs'Knrgs.Ministcriums
eingesehn werden.

Die gehäriss instruierten und gestempelten
Offerte sind beim Reichs.Kriegs«Ministerinn,
direct einzureichen und haben daselbst bis längstens

1. M ä r z 1 54 « <)
12 Uhr mittags einzulangen.

I m übrigen wird auf die im Amtsblatte
Nr. 299 am 3 l . December 1888 enthaltene aus.
führliche Verlautbarung hingewiesen.

Graz am 31. Drceml'er 1888.

K. l. Intendanz des 3. Corps.
^5837-3) Z7l!87B. Sch?3i7'

Ooncuis-Ausschreibung.
An der zweiclassigen Volksschule in Neu«

degg ,st die zweite Lehrerstelle mit dem Jahres-
gehalte von 400 fl. i» Erledigung gekommen.

Bewerber um diese Lehrstelle haben ihre
gehörig kommentierten Gesuche

b i s 18. J ä n n e r 1 8 8 9
im vorgeschriebenen Wege Hieramts zu über-
reichen.

K. k. Bezirksschulrat!) Mndolfswert, am
29. December 1888.
Der l. k. Reqierungsrath und VezirkShauptmann

als Vorsitzender: Elel m. p.

(22-3) Nr. 1315.

Ooncuis - Ausschreibung.
An der vierclassigen Knabenvollsschule in

Gottschee wird eine Lehrstelle in der zweiten
Gehaltsclasse mit dem Ansprüche auf die gesch-
lichen Dienstalterszulagen zur definitiven, be«
ziehungsweisc im Vorrücknngsfallc eine Lehr«
stelle in der dritten Gehaltsclasse, und zwar
die letztere eventuell auch zur provisorischen Be-
setzung ausgeschrieben.

Gehörig documentierte Gesuche wollen
bis zum 20. J ä n n e r 1889

im vorgeschriebenen Wege hieramts überreicht
werden.

K. l. Vezirlsschulrath Gottschee, am 30sten
December 1888.

Unzeiaeblatt.
(38—2) St. 6378.

Oklic.
C kr. okrajno sodišče v Postojiai

naznanja, da se je na prošnjo Antona
Ditriha iz Postojine (po dr. Iv. Pita-
inicu) proti Jožefu Ogrizku iz Orehka
v izterjanje terjatve 127 gld. 4 kr. s pr.
dovolila izvršilna dražba na 875 gld.
cenjenega nepremakljivega posestva
vložna štev. 33 zemljiske knjige kata-
atralne občine Orehek.

Za to izvršitev določujefa se dva
rdka, in sicer prvi na

8. j a n u v a r j a
in drugi na

8. f e b r u v a r j a 1 8 8 9 ,
vsakikrat ob 10. uri dopoludne pri
tern sodišči s pristavkom, da se bode
to posestvo pri prvem röku le za ali
nad cenitveno vrednost, pri drugem
pa tudi pod to vrednostjo oddalo.

Pogoji, cenilni zapisnik in izpisek
iz zemljiske knjige morejo se v na-
vadnih uradnih urah pri tem sodišči
vpogledali.

C. kr. okrajno sodišče v Postojini
dne 25. julija 1888.

(35—2) Nr. 9519.

Dritte executive Feilbietung.
Am 11. Jänner 1889,

vormittags ll) Uhr. wird hiergerichts die
dritte executive Feilbietung der Realität
des Iojes Sedmak von Nadanjrselo Eint.«
Nr. 35 der Eatastralgemeinde Nadanjeselo
stattfinden.

K. k. Bezirksgericht Adelsberg, am
20. December 1888.

(37—2) St. 8194.
Oklic.

C. kr. okrajno sodišče v Postojini
naznanja, da se je na prošnjo «No-
tranjske posojilnice v Postojini» (po
svojem ravnateljstvu, katero za-
stopa g. dr. Ivan Pitamic v Postojini)
proti ml. Mariji Rojc iz Postojine (po
njenem očetu gosp. Franu Rojcu iz
Postojine) v izterjanje terjatve 320 gld-
s pr. dovolila izvršilna dražba na
960 gold, cenjenega nepremakljivega
posestva vložna stev. 267 zemljiske
knjige katastralne občine Postojina.

Za to izvršitev odredjena sta dva
röka, in sicer prvi na

8. j a n u v a r j a
in drugi na

8. februvarja 1889,
vsakikrat ob 10. uri dopoludne pri tem
sodišči s pristavkom, da se bode to
zemljišče pri prvem röku le za ali
nad cenilno vrednost, pri drugem pa
tudi pod cenilno vrednostjo oddalo.

Pogoji, cenilni zapisnik in izpisek
iz zemljiske knjige se morejo v na-
vadnih uradnih urah pri tem sodišči
vpogledati.

C. kr. okrajno sodišče v Postojini
dne 22. septembra 1888.

^39—2) Nr. 7863.
Executive

Realitäten-Versteigerung.
Vom k. k. Bezirksgerichte Adeliberg

wird bekannt gemacht:
Es sei über Ansuchen des mj. Josef

Penlo durch dcn Vater Johann Penko

von Neudirnbach (durch Dr. Eduard Dm
in Adelsberg), die executive Versteigerung
der dem Josef Kontel von Kal Hs.-Nr. 48
gehörigen, gerichtlich auf 1305 ft. ge-
schätzten Realltät Einlage-Nr. 90 drr
Catastralgemeiüde Kal bewilligt und hiezu
zwei Feilbietungs-Tagsahungen, und zwar
die erste auf den

8. Jänner
und die zweite auf den

8. Februar 1889.
jedesmal vormittags um 10 Uhr in der
Gerichtskauzlei, mit dem Anhange an-
geordnet worden, dass die Pfandrcalität
bei der ersten Feilbietung uur um oder
über dem Schätzungswert, bei der zweiten
aber auch unter demselben hintangegeben
werden wird

Die Licitationsbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Licitaut vor gemachtem
Anbote ein lOproc. Vadium zn Handen
der Licitatiuuscommission zu erlegen hat,
sowie das Schätzungsprotokoll und der
Grundbuchsextract können in der dies-
gerichtlichen Registratur eingesehen werden.

K. k. Bezirksgericht Adelsberg, am
25. September 1888.

(40—2) Nr. 7626.
Executive

Realitäten- Verfteigeruug.
Vom k. t. Bezirksgerichte Adelsberg

wird bekannt gemacht:
Es sei über Ansuchen des Michael

Gor»p ldurch den Bevollmächtigten Eduard
Ußar vou Koce)die executive Versteigerung

der dem Johann Lenassl von Nussdorf
gehörigen, gerichtlich auf 4000 ft. ge«
schätzten Realität Einl.-Nr. 73 der Cat'a-
stralgemeinde Nussdorf bewilligt uud
hiezn yvei Feilbietungs-Tagsatzung'eu, und
zwar die erste auf den

8. Jänner
und die zweite auf den

8. F e b r u a r 1 8 8 9 ,
jedesmal vormittags um 10 Uhr in
der Gerichtskanzlei, mit dem Anhange
angeordnet worden, dass die Pfandrea-
lität bei der ersten Feilbietung nnr um
oder über dem Schätzungswert, bei der
zweiten aber auch unter demselben hint«
angegeben werden wird.

Die Licitationsbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein lOproc. Vadium zu Handen
der Licitationscommission zu erlegen hat,
sowie das Schähnngsprotololl und der
Grundbuchsextract können in der dies«
gerichtlichen Registratur eingesehen werden.

K. k. Bezirksgericht Adelsberg, am
18. September 1888.

(36—2) Nr. 9529.

Dritte exec. Feilbietung.
Am 11. Jänner 1 8 8 9 ,

vormittags 10 Uhr, wird hiergerichts die
dritte executive Feilbietung der Realität
des Johann Kernn von Rodockendorf
Urb.'Nr. 14. Auszug 986 a6 St. Ka-
thaseinM, stattfindrn.

K. t. Bezirksgericht Adelsberg, am
20. December 1888.
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Die eigenthümliche, in diesem Lande verbreitete
Krankheit ist die schlechte Verdauung.

«mW DlG m o d e r n e K ü c h e U1'd die moderne Lebensweise sind die Ursachen dieses Leidens,
weiches urs unversehens überfällt. Manche Leute leiden an Brust- und Seitenschmerzen,

u l,e,n m™ a " Schmerzen im Rücken; sie fühlen sich matt und schläfrig, haben einen
Sa»?2n • i s c h n i a c k i m Munde> besonders des Morgens; eine Art klebrigen Schleims
srhw'vp / ? f a n

J ?
n Z ä h n e n ; i h r APPetit ist schlecht, im Magen liegts ihnen wie eine

ErspV,i»fr..«Sl\und b'sweilen empfinden sie in der Magenhöhle eine unbestimmte Art von
H Ä K W r c h d e n G e n u s s v o n Nahrung nicht beseitigt wird. Die Augen fallen ein.
fan« »r t * u s s e , w e r d e n kalt und klebrig; nach einer Weile stellt sich Husten ein, an-
der fi i f f ' Dr , i1 w e m « e n Monaten aben begleitet von grünlich aussehenden Auswürfen ;
rt«nn , -Oi l S l c h s t e l s müde> d e r S c h l a f scheint ihm keine Ruhe zu bringen;
r h n ^ r e . r n i l w S | Üeizbar u n d m'ssmuthig, böse Ahnungen überfallen ihn; wenn er
luthl0 • ,W[f fÜhU e r s i c h schwindlig, und der ganze Kopf scheint ihm herum-
H»f S?V s? '5 e .yedarmo werden verstopft, seine Haut wird zuweilen trocken und heiss,
aas Blut wird dick und stockend, das Weisse im Auge nimmt eine gelbliche Farbe an;
7.!n-ipJ V spr ich und dunkclfarben und lässt nach längerem Stehen einen Bodensatz
Pinpr ' n""? e r , fig d i e N a h r u n g auf, wobei er zuweilen einen süssen, zuweilen
s X l w ? U r * n U

t
es<rhmack erspurt, und welches oft von Herzklopfen begleiteit ist; seine

fiilVi 1 B l i n r I F l e c k e n erscheinen ihm vor den Augen, und er wird von einem Ge-
WPPYVI e r e r h r

f
schüP sung u»d grosser Schwäclie befallen. Alle diese Symptome Ireten

weui&eiweise aui, und man nimmt an, dass fast ein Drittel der Bevölkerung dieses Landes
I r n r o d e r

1
d er andern Form dieser Krankheit leidet. Durch den Sliäker-ExLract nimmt

JuwN 7"8- A b P C l s e n J e d o c h e i n e n solchen Verlaus, dass dem kranken Körper Nahrung
Ärfnli t 1 U 1 , , e f r ü h e r e Gesundheit sich wieder einstellt. Die Wirkung dieser
vprkni f. e m i e w i r k l ' c h wunderbare. Millionen und Millionen von Flaschen sind bereits
hpkiin^i WOr. . ' u n d d i e Anzahl der Zeugnisse, welche die heilende Kraft dieser Medici.»
s t e n N J l ff»"6 ausserordentliche. Hunderte von Krankheiten, welche die verschieden-
IJphpi Koi i ü l l r ^ n ' S l n d e i ne Folge von Unverdaulichkeit; allein, wenn dieses letztere
Dtrnnl Tr J l S0 ,ver3chwinden auch die anderen, denn dieselben sind bloss Sym-
W p n S n W n ' k l ' c h e n Krankheit. Die Arznei ist der Shäker-Extract. Die Zeugnisse von
dips i Z i , r 7 V?? d,en hcilenden Eigenschaften desselben lobend sprechen, beweisen

I W t S 1 Z w e , l f ? 1 D i e s e s vortreffliche Heilmittel ist in allen Apotheken zu haben.
VerbindunrS 'de^ S h r r p e ? t O p s l l n g l e i ( l e n ' l ) e n ö t l l i ß e n «Seigels Abfuhr-Pillen» in
Fieber und E ^ ä H u T f f P n » r X t r a c L S e l & e l " Abführ-Plllen heilenVerstoofung, bannen
einmal versurh» v • • ^ n v o n K o P s w e h u n d unterdrücken Gallsucht. Wer dieselben
und ohne Schmer W g 6 w i s s m i t deren Gebrauch fortfahren. Sie wirken allmählich
Schachtel «SeiepU MV?™^1™- ~ P r e i s : * F l a s c l i e Shäker-Extract fl. 1,25, eine
welohe Boear «iUfli rP l l l e n > ö 0 kr> ~ V o r wertlosen Nachahmungen,

* »ogar «ohadlioh wirken, wird gewarnt.

Enor W«M u . , K a r l s b a d , Bahnhof 108, am 6. November 1885.
und SeiPPl«« P 11 g e b o r * n ! V o r n»cht langer Zeit bestellte ich bei Ihnen «Shäker-Extract»
Herr meinen hi!?« n ? a } c h 9 e l b e i n K ü r z c ben«thigen werde, sage Ihnen, geehrter

' n e i n e n b e s t e n Dank, denn die Wirkung ist gut. (Folgt Bestellung.)
Ergebenst Christoph Zaoh.

igenthttmer des „Shäker-Extraot" und Seigels Pillen A. J. White, Limited
H a u , London 35, Faringdan Road E. C.
goldeSen LüwSÜ **% Central -Versandt Johann Nep. Harna, Apotheker «Zum
B aenen Löwen» ,n Kremsier (Mähren), und in den meisten Apotheken Oesterreichs zu

beziehen. (17) 24—23

v.Trnköc'v e rGnpwn iA r^ l l^k e n : K r a l n » ' Kärntens, Küstenlands ; Laibaoh : Ubald
Alf.EggerLd W Th!; ? e ^ 8 ? h a f t ' I d r i a ' S t e i n ' Klagenfurt: Peter Birnbacher;
Villach- Dr Kumn5 Fr̂ JS 'fPfTi* H e r m a S o r ; Prev l l i : Gostentschnig; Tarvis
Plmae- G Prodam- oSJi' f'r \V

fölkormarkt, Wolfsberg; Pola: J. Cabudcliio
al G^nelo Praxmarer A » t C " 8 l o . f o l « t l i ' lJo»loni, A. (i.ronzoli; Triest: Suttina A.

Nadelholspflansen
zur Frühjahrscultur 1889.

aiht K1? V e r m ü 8 e n s v e r w a l tung der Bürgercorporation in Siein
mi bekannt, dass sie zur Frühjahrscultur 1889 mehrere tausend
^weijanrige Nadelholzpslanzen aus ihrer Saatschule in der Feistritz
abgibt, und zwar:

Pnn'0 0 0 F i c h t e nP s l anzen per Mille sl. 2 —
^00.000 Schwarzl'ührenpflarizen per Mille . . . fl. 1-50

10.000 Lärchenpflanzen per Mille fl. 3*—
1Qco Saatscbule in der Feistritz. (5668) 3-3

Für p. t. Landwirte!
Wir bringen hiemil zur Kenntnis der betheiliglen Kreise, dass wir wie alljährlich auch

pro 1 8 8 9 jedes beliebige Quantum

»£ Zuckerrübe ̂
zum Preise von 90 kr. per 100 Kg loco unserer Fabrik gegen sogleich bare Bezahlung über-
nehmen.

Wir laden die p. t.. Herren Landwirte zum Anbaue dieser ergiebigen Culturpllanze, ein
und bemerken, dass wir denselben den hiezu erforderlichen S a m e n in vorzüglicher und er-
probter Qualität, g r a t i s beistellen.

Hecht, baldige diesbezügliche Anmeldungen in unserem Fabrikscomptoir wären uns er-
wünscht. Auch stehen wir mit Anleitungen zum Anbaue der Zuckerrübe in deutscher und
Hlovenischer Sprache gratis und franco zu Diensten.

Laibach am 31. December 1888.

("92) »-2 Aug. Tschinkel Söhne.

Die bewährten

Gesundheits - Rauch-
tabak-Pfeifen und

Cigarren - Spitzen
sind siets in grosser Auswahl vor-
räthij? bei (4312) 16

C. Karinger, Laibach.

In keiner Kranken-
und

Coniseren-Sprit
das wahre DesinsectioriMnittel und das
balsamisch harzige Inhalationsmittel für
die Krankheiten der Athrnungsorgane.

Zu haben in den Apotheken.
Verlangen Sie aber ausdrtioklioh

Bittners Ooniferen-Sprit
und Bittners Patentzerstäuber.

Einzig und allein ist Bittners
Coniseren-Sprit beim Erzeuger

.Tul. Bittner
Apotheker in Reichenau, N.-Ü., zu haben.

Bestellungen, welche per Post ein-
langen, u. zw. direct an Julius Bittner,
Apotheker in Reichenau, Niederösterreich,
gerichtet sind, werden schon im Betrage
von 3 fl. auswärts nach allen österr.-
ungar. und deutschon Poststationen ohne
Berechnung von Emballage und Porto
franco versendet. (5479) 12 — 2

Die Holzstoff- Fabrik in
Zwischenwässern

sucht sofort einen

Platzmeister
für ihren Holzplatz.

Gefordert wird Kenntnis dpr deutschen
und der slovenischen Sprache sowie Ge-
wandtheit im Rechnen; Praxis in der Holz-
branche erwünscht.

Nur körperlich ganz gesunde Leute
wollen sich mit Zeugnissen über bisherigen
Lebenswandel persönlich vorsiellen bei der
Direction der Holzstoff-Fabrik in
Zwisohen wässern. (5780) 5

Wohnung
schön, licht, trocken, mit Gassenaussicht,
bestehend aus 3 Zimmern nebst Zugehör,
für Oeorgi k. J. zn vergeben. <t,in, 3-2

Anfrage in Müllers Annoncenbureau.

^ e « killäe« lieble» 8pil
> R dcißc» mil l»(ch< V!chtel»

UMci-SteiMllklll!tli.^_.
V»n 40 fr, ab borriiüg in allen flinels» 3p,rl
»lllsü'<At!chäf<tn. Vlan nthme nur Kullrn mi! der

Vlorlc «nler. I l luft l Pitllbuch ve?!mden flllNlu

^mmm£t^ (3411) 23 Prämiiert von don WeltausBtellung'-n:
gjf l | jJ!^Bkr-»v London 18(12, Pari» I8K7, Wien 1878, Paris 1878.

j N f i H H p Auf Raten Claviere für Wien und Provinz.
9L~ I'-L Concert-, Salon- und Stutzflügel

wie auch Pianinos an» der Fabrik der weltbekannten Export-Firma Gottfried Cramer,
Wilh. Mayer in Wien, von fl 380, fl. 400. fl. 450. fl. 600. fl.550, fl. <:00 ''is fl. 650.

Clavioro andoror Firmon von sl. 280 bis fl. ">5Ö. Pianinos von fl. 350 bis fl. 600.

Clavier-Yerschlelss and Leih-Anstalt von A. Thierseider, Wien, VII., Bnr&asse 71.

H

Wichtig für Reisende nach Amerika.
Wer billig, gut, schnell und sicher nach Nord- oder Südamerika etc. reisen

will, der wende sich vertrauensvoll an den von hoher k. k. Landesregierung
in Laibaoh bestätigten Haupt-Passagieragenten

Jos. Paulin in Laibach
Marienplatz Nr. 2

als Vertreter der europäischen und amerik. Eisenbahnen und der deutschen Postdampfschiffahrt.
Daselbst werden Fahrkarten mit voller Garantie von Laibach direct

nach allen Stationen in Nord- und Südamerika, Australien, Afrika etc. zu
neuerlich bedeutend ermässigten Preisen verkauft, ebenso jede nähere Auskunft
bereitwilligst ertheilt. , (6701) 6

Reiseroute Laibach - Villach wird m jedermanns Interesse bestens em-
pfohlen, sie ist viel kürzer und billiger als jene über Wien.

G. ottenm & Co.
Wien, I., Schottenring 10

empfehlen Kic.h zum Ein- urid Verkauf von
Btaatspapleren, Eisenbahn- und In-
dustrie-Effeoten, aller Gattungen Lose
etc. sowie zur Besorgung Jeder Art
von Bankgesohäften zu reellsten Bo-
dingunfMMi. Inoasso von Coupons und
verlosten Effeoten franco. (r.smj r,—c

Eine im besten Uetriebe stehende

Gemischtwaren-
Handlung

mit sehr grossem Verkehre in einem grossen
Industrie-Orte Kärntens ist nach Neujahr
zu verpaohten. Die Warenvorräthe sind
um den Einkaufspreis abzulösen.

Briefliche Anfragen sind erbeten an
die Administration dieser Zeitung unter
Chiffre R. Q. N. 1888. (491K) 15—H
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Als Bedienter
sucht Stellung ein lediger junger Mann,
der ausgelernter Schneider ist und der
deutschen und der slovenischen Sprache
mächtig. (59) 3—1

Näheres: Bahnhofgasse Nr. 26 hei
Herrn Ceinovar.

K unstanzeige.
Zum erstenmale in Lalbaoh am

Kaiser-Josefi-Platze

Grand-Panorama u.Museum
zu sehen täglich von 10 Uhr früh bis

8 Uhr abends.
Das Panorama enthält schöne, künst-

lerisch ausgeführte Ansichten von Städten
und Schlachten etc.; das Museum ist füi
jedermann, selbst für Kinder, zugänglich und
sehr lehrreich. — Die Ausstellung wird
wöchentlich gewechselt. — Eintritt für Er-
wachsene 10 kr. , für Kinder 5 kr.

Der Eintrittspreis ist trotz der grossen
Sehenswürdigkeit so niedrig gestellt, um den
Besuch der Ausstellung jedermann zu er-
möglichen. — Zu gütigem zahlreichen Be-
suche ladet ergebenst ein
(5566) 5—5 X^ofh.ra.a, ier.

| Zur Jagd-Saison.
Grösste Auswahl von Waffen unter
Garantie für Güte und Schuss, als: i

, Jagd- u. Salongewehre, Revolver
sowie auch viele zur Jagd ge-
hörige Requisiten, alles bil l igst

zu haben bei (3U6) 16—ij

Franz Kaiser
Büchsenmacher und Waffenhändler, j

j Laibach, Schellenburggasse.
Auch werden Reparaturen schnellstens |

und billigst effectuiert. |

Nur fl. 3
das schönste, sinnreichste

Fest-ßßsctai!

Andenken an Verstorbene.

Porträts in Lebensgrösse
nach jeder Photographie. Anzahlung fl. 1.
Aehnlichkeit garantiert. — Photographie
bleibt unbeschädigt. Lieferzeit 10 Tage.

Prämiiertes Kunst-Atelier
Siegfried Bod.asch.er

Wien, II., Grosse Pfarrgasse 0.

Ein gutes Buch.
„ . . . . 3)ie Anleitungen des gesandten
Vuches sind zwar lurz und bündig, aber für
den praktischen Gebrauch wie geschaffen;
sie haben mir und memer Familie bei
den verschiedensten Krankheitsfällen ganz
vorzügliche Dienste geleistet." - So und
ähnlich lauten die Danlschreiben, welche
Nichter« «erlaas.Anstalt fast tilglich^ür
Übersendung des illustrierten Vuches „T>er
Kranlenfreund" zugehen. Nie die dem-
selben beigedruckten Berichte glücklich Gt»
h e i l t « beweisen, haben durch Befolgung
der darin enthaltenen Ratschläge selbst noch
solche Kranke Heilung gefunden, welche
bereit« alle Hoffnung «ufgegebe» hatten.
Lies Buch, in welchem die Ergebnisse lang«
jähriger Erfahrungen niedergelegt sind, ver-
dient die ernsteste Veachtung jedes Kranken.
Niemand sollte versäumen per Correspon«
dcnzkarte von Richters Verlags-Anstalt in
Leipzig oder New'Por l , ll« Nroadway, die
9^0. Auflage des „ssranlenfreund^zu ver»
langen. Die Zusendung erfolgt kostenlos.

Empfehlenswert für Private und
"Wirte am Lande! <5oo) 5u

Flaschenbier
halthares Exportbier und desgleichen

Doppelbier
aus der Brauerei der Gehr. Kosler, in

Kisten mit 25 und 50 Flaschen.

Dep6t , XJ a it> a, c ii.

M. Skrahec
Bau- u. Galanterie-Spengler

Laibaoh, Sohellenburggasse Nr. 1.
Meinen p. t. verehrten Kunden sowohl

in der Landeshauptstadt als auch auf dem
Lande für die zahlreichen Aufträge und das
dem Gefertigten bisher geschenkte Vertrauen
bestens dankend, empfehle ich mich auch
fernerhin zu allen in mein Fach ein-
schlagenden Arbeiten. Ich kann dem p. t.
Publicum und meinen verehrten Kunden
die bestimmte Versicherung geben, dass
ich von nun an zu bedeutend herab-
gesetzten Preisen die mir aufgetragenen
Arbeiten ausfüllten und unter Garantie
nur durohwegs solide Arbeiten und
gutes Material liefern werde.

Am Lager sind stets sämmtliche blanke
und lackierte Haus- und Küohen-
geräthe, weiters Sitz- u. Bade-Wannen,
Badestiihle, mit oder ohne Heizung.
Vorräthig sind ferner immer Waterclosets ,
Wagenlaternen u. emaill iertes Kooh-
gesohirr, welche Artikel ich billiger und
solider als überall sonst verkaufe. Bestel-
lungen und Reparaturen werden prompt und
billigst effectuiert. (5759) 3 - 2

TM. Skrabec
Bau- und Galanterie-Spengler

Laibach, Schellenburggasse Nr. 1.
Für das mir und meinem seligen Gatten

geschenkte langjährige Vertrauen bestens
dankend, bringe ich den geehrten Kund-
schaften und einem löbl. Publicum zur
Kenntnis, dass ich das unter der Firma
Karl Aohtsohln seit einer Reihe von
Jahren am hiesigen Platze, Franzens-
Qual Nr. 13, bestehende

Schlossergeschäft
meinem bewährten üeschäftsleiter Herrn

JOSEF REBEK
käuflich überlassen habe. Bei dieser Ge-
legenheit empfehle ich denselben als tüch-
tigen Fachmann meinen bisherigen Kund-
schaften sowie dem geehrten Publicum für
alle in das Schlossergewerbe fallenden Auf-
träge bestens.

Achtungsvoll

Gertraud Achtschin
Schlossermeisters-Witwe.

Laibach, 1. Jänner 1889.
Anknüpfend an Obiges beehre ich mich

den geehrten Kundschaften und dem p. t.
Publicum die ergebenste Anzeige zu machen,
dass ich das der Frau Gertraud Aohtsohin
geliörige, bestrenommierte S o h l o s s e r -
gesohäft Karl A.elitMoliin,
Franzens-Quai Nr. 13, käuflich erworben
habe und dasselbe von heute an weiter-
führen werde. (5811) 3—2

Meine langjährigen praktischen Er-
fahrungen als Geschäftsleiter obgenannter
Firma befähigen mich, allen in das Schlosser-
fach fallenden Ansprüchen vollkommen ge-
nügen zu können.

Indem ich meine Werkstätte dem p. l.
Publicum bestens empfehle, versichere ich,
dass es mein Bestreben sein wird,
durch solide, bil l ige Ware und reelle
Bedienung mir die Gunst der geehrten
Kundschaften zu erwerben und auch dauernd
zu erhalten. . . . .,

Achtungsvoll

Josef Rebek
Schlossermeister.

Laibach, 1. Jänner 1889.

Für Hausbälle in diesem Fa-
sohing empfiehlt sich eine in diesem
Fache praktische

Ciavierspielerin
mit dem Vortrage aller neuesten Tanzstücke.

Auch hat dieselbe im Clavier-Unter-
riohte noch einige Stunden in der Woche
zu vergeben. (30) 3—2

Anzufragen : Polanadamm 6, ebenerdig.

Wegen Uebersiedlung werden am
Alten Markte Nr. 4 im I. Stocke ver-
schiedene (5789) 3 - 3

Zimmer-
Einrichtungsstücke

preiswürdig verkauft.

Wasserdiohte ("u> 7

Wagendecken
in verschiedenen Grössen und Qualitäten
sind zu billigsten Preisen stets vorräthig bei

R„ rtaiixiiig-or
Spediteur der k. k. priv. Sndbahn

I^läd«d. V1e2or«tr2»»« I?r. Ib.

treuer Ralhgeber für alte und junge Persoxen,
die in Folge llblei Iugendgewohnheiten fich
geschwächt fühlen, L« lese «« auch Jeder, t l i
an Nervosität, Hcr>llopfen, V«bauung«»
l'eschwcrbc», H.nnocihl'iben leibet, seine a>lf'
richtige Velehluna hilft jährlich vielen

n Lausend»!» l „ v « l , sundh , t t »nd Oras t .
^ «̂ c>is>! l t l jcndu,!,.; von 1 fl, zu beziehen von
>" I » - . «.. «^«»»», Homöpalh, ^» ' l «u ,

3 Wirb i „ «iouveit verschlossen überschicl«.

IHc Selbsthilfe,

28jähriges Renommee
"lö ärztlich ciprolitcs lllld bcstbcwährtes Heilmittel

für

LulMntranle.
Bleichsüchtige. Zlntarme.

!f> I»b»etnl<»s« <G«l»n»<»b!>l<»,,» In de,i erslen Slndien, bei »en«»« und
<«»ro»<,<<»»n< «unn»nf<>«»rr«,, jed,r Ar t Husten. zl«u«l»hus,„, H»ls«»s»l,
«>"^n»hn,!gs«<t, N»rs<«,!»<n,!<»n, ferner bei Sc r»phu l , s , ' «h««»i«l»'
T«l>,vHeb« n„b Vl»lonv»l«»<»nz ' v », >

besitzt nur allein der vom Apotheker

JUr*. HERB4B1TY
in 5Vi«» bereitete

unterphosphorigsaure

Aalk Eisen Kyrup.
» ^ Nicht zu verwechseln mit Nachahmungen, die dem
Pllblicum unter nlclchrm oder ähnlichem Namen anaeboten

werden! -D^Z
Herrlich canstttti»»« Wir««ngen d « echten «erbabny'sche«
Pr«pn..'te«: Nuter Apvctit. r.chiger ßchlas, Kteigerun« l»«r
«lutl'lldung und Knochenbildung, zacherun, de« Küsten»,
zösun« de« ßchlelme», Schwinden ^e» Ouftenrei,»». der
nächtlichen Schweifte, der iDlnttlgKelt unter aUaemelnel
Krältezunalfme. ln den ersten Ktadien der Tuberculos» M«r>

llalkung (geilung) der "««»«rissen»« zun«,n»»,eil».
Preis 1 Flasche f l . 1.85. per Post HU kr. mehr für
Packung. Halbe Flaschen ssilit es nicht. Jeder sslasche muh

die belehrende Broschüre von Dr. Schweizer beillencn.
Anerkenn ungnsclirelbeii.

Herrn Iul. herbllbnu. Apotheker in Wien.
ß>,8°«u7?155^<^lZ, ^ . ^ " ^ . ? " " l ^ bie Genesung meiner Tochter, da
B ' tMM»2^«^««D selbe heute ist es e,n Jahr, hoffnnnaSlob und aul-
3 i > M « L « KW^ A " ^ " 5 c^.^"'" ^ " " t abaezchrt, dalac,. Da erinnerte
3 » U ^ ß H z U > 3 'ch " l ^ ' bass iH vor 10 Jahren Ihre» unterphoöphoria-
« M , ^ ^ M M , ^ sauren ttalt.Msen.Vyrup loben hörte. Ich klammerte
^ W N3ÄN W ^ 7! '^""«, ^ ^ ? " ""b fand, was ich bisher vcraebens
l W z N N Z W Ä Z « ? " ^ " b r a u c h von weniaen Flasche« Ihres

«ali.Vljen.Tyruvs wurde meine Tochter vollständia
^ ^ " 7 " ^ l ̂ ' ! ' ""^ ̂ " ' 'lt sie so achmd nnd starl, dass man

staunt und memand alaubt. dass ste ,e krank qewesen. Alle staunen über ihre Genesuna.
Wollen S,e s" ssüt.a sem nnd d.cse Zeilen veröffentlichen zum Heile der Menschheit. Der
Himmel lohne Ihre Muhe.

Vrcgana, Post Samobor. Kroatien, 17. Mai 1888. Klart« «lrobnsr.
Durch dcn Gebrauch Ihres vortrefflichen unterphosphoriasauren Kalk-Visen.

Tyrups wurde meme Tochter, welche früher nahezu zwei Jahre lranl war nnd die Kran".
U n e n ' t i ^ " ' " wurde, gänzlich hergestellt, wofür ich Ihnen

Trieben (Obeisteiermarl). ii«. Februar 1888. 5. »»blo.
W W ^ ^ ^V»rQUll^! Ich warne vor den zahlreichen, unter aleichcm oder ähnlichem

»iamcil uorloüiiümden Nachahmungen meines Kalk'Eisen.Tvruvö weil
dieselben von aauz verschiedener Husa.nmensetzuna, völlig unerprob't sind
und leiuesweas d»e guten Wirlungen meines von zahlreichen Aerzte» er
probte» Driglual.Praparates besinn, bitt. daher stets ausdrücklich „ttall.Visen-
Ghrup vo« Herbahny"^u mrlanaen und darauf zu achten, dass die obige, be«
hördlich protokollierte «chutzmarle sich auf jeder »lasche befinde sowie dieser
die Vroschüre von Dr. Schwcizer deiliege. und eisuche. sich weder dnrch bil l i
gere» PrelS noch sonst durch einen audercu Norwand zum Anlaufe von

Nachahmungen verleite« z» lassen.
Oontvac.VersendunssNdepot f ü r die ^ r o v i n ^ e n -

Wien, Apotheke „zur Barmherzigkeit" des J. Herbabny

Depüts ferner bei den Herren Apothrll'rn; für Laibach: I . Tvoboda G Piccoli
Ubald u. Trnll'iczy. W. Mayr, E. Nirschi^ ferner Depüts in E i l l i : I . Kupferschmied'
Vaumbnchs Erben; Fiume: I . Gmeincr. G. Prodam, M. Mizzan, Droa - »rielack '
A. Rupftert; Gmüud: E. Müllncr; «lagenfurt: W. Thurnwald, P Birnbach7r'
I . Komctter, A, Egacr; «udolfslvert: D. Rizzoli; 2t . Vei t : A. Reichet- Tarvis-
I , Siegl; Trieft: C. Zanetti, A. Suttiua, P. Viasoletto, I . Serrauallo. E. u. Leutrnbura'
P.Prendini, M. Ravatmi; Villach: ss. Scholz. Dr. E. Kumpf; Tschernembl- I Nlaiel-

Nöltermarlt: Dr. I . Iobst. ,4W2) 14"?^ '

MARIE DRENIK
Tapisseriegeschäft

0379 S t erna l l ee
Haus «Slovenska Maüca>.

Angefangene und fertige Stickereien, Schafwoll-
garne für Winterstrümpfe, Elephanten-, Herkules-

und Imperial-Baumwollgarne.

Maschinstrickerei und Vordruckerei.
Pruck und Verlag von Jg. von Kleinmayr H Fed. Vamberg.


